
Was für ein schönes RC-Segel-Wochenende!
Samstag, 09.07.2022. Im Gegenteil zum letzten WE in USH, wo wir nur mit Müh’ und Not 
gerade mal 10 Läufe zustande brachten, gab es dieses Mal Wind satt und auch noch aus 
der optimalen Richtung aus Nordwest!

Neben der Meldung in letzter Minute von Conny und René war auch Ralf gekommen, der 
sich von diesem Wochenende viel Wind erwartet hatte – er wurde nicht enttäuscht.
Wir konnten außerdem einen neuen Segler begrüßen: Martin. Er schnupperte zum ersten 
Mal „Regattaluft“. Er stieg erst im 6. Lauf ein.
Tino blieb nur bis zum 12. Lauf. Bis dahin war er Führung (18 P) vor Ralf (20 P), Walter 
(22 P), René (37 P), Gabi (37 P), Peter (58 P), Conny (64 P) und Martin. Wie Martin 
meinte, ein sehr anstrengender, aber sehr schöner Tag. Wir segelten bis 19 Uhr.
Im Laufe der weiter Regatta mit 30 Läufen(!) rutschte Tino leider auf den vorletzten Platz.

Am Abend saßen wir noch beim „Platzwirt“ in Unterschneidheim. Leider begann es zu 
regnen, so fiel das geplante Gitarrenspiel am Camper aus, Ralf wird erleichtert gewesen 
sein.

Sonntag, 10.07.2022
Nach dem super lustigen Frühstück mit leider nur begrenzten Platzangebot im Camper 
freuten wir uns auf den Wind zum Segeln.
Wind aus Nordwest bis Nordnordwest mit 2 bis 4 Beaufort. 24(!) Läufe mit 4 Streichern.
In Böen waren die IOM-Yachten mit dem A-Rigg mehrmals unkontrollierbar. Nur Tino 
wechselte aufs B-Rigg. Das zahlte sich aber nur in wenigen Läufen aus.

Für meinen Geschmack sind es immer noch viel zu viele Wegerechtsverletzungen und 
Bojenberührungen, die nicht entlastet wurden. Ich habe keine Lust ständig nur zu 
schiedsrichtern, aber nicht selber segeln zu können. Hoffentlich wird das besser.

Wenn ich all die Berge-Biere für die Befreiung von Yachten von Bojen oder von der 
Trennleine zum Flachwasserbereich bekommen und getrunken hätte, wäre ich aus dem 
Delirium nicht mehr rausgekommen. Aber so bekam ich nur ein Bier bezahlt und musste 
die beiden Biere nach der Regatta selber zahlen ;-(



Peter hatte das Pech, dass im 10. Lauf seine Winde den Geist aufgab und er nur noch 
zuschauen und beim Aufschreiben helfen konnte.
Bei Markus lief es am Anfang nicht so, aber hatte im 16. Lauf einen 3. Platz und zwei 6. 
und ein 7. Platz waren gut.
Werner war mit Tino gekommen und beide fuhren vorzeitig nach Hause.
Tino packte auch schon vorzeitig ein, leider.
Norbert hatte einen 3. und einen 4. Platz.
Reinhold erreichte zwei 3. und zwei 5. Plätze, die ihn weiter nach vorn brachten.
Arndt konnte den 5. Lauf sogar gewinnen!
Hermann konnte drei 4. und drei 5. Plätze erreichen.
Walter. Nachdem es mit dem Aufschreiben der Laufergebnisse immer schwieriger wurde, 
weil die Abstände im Ziel so knapp waren, entschied ich mich mit segeln aufzuhören und 
aufzuschreiben. Nach der Mittagspause versuchten wir es erneut, so dass ich wieder 
mitsegeln konnte. Im 19. Lauf verabschiedete sich das Ruderservo von Gabi. Sie wollte 
zuerst mein Angebot nicht annehmen, die Regatta mit meiner Yacht fortzusetzen.
Aber sie gewann den nächsten Lauf mit meiner „britpop“!
Ralf hatte nur einen Laufsieg, aber etliche zweite und dritte Plätze.
Michael hatte von anderer Seite Tipps für den Trimm der Segel erhalten. Damit lief seine 
„Slimchance“ sehr gut.
Christian kann auch nach der langen Unterbrechung noch richtig gut RC-segeln.
Hermann hatte 13 Punkte Vorsprung, Gratulation zum Gesamtsieg!


